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PRÄSIDENTENKONFERENZ 
DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN 
ÖSTERREICHS 

Rn das 
Bundesministerium für Wissenschaft 
und Forschung 

/1inoritenpLatz 5 
1011, Wien 

Ihr Zeichen/5chreiben vom: 
5'1.002/17-I/B/ll,/92 3.6.1992 

Wien, am 5.10.1992 

Unser Zeichen: 
5-692/5ch 

Durchwahl: 
1,18 

ßetreff: Entwurf eines Bundesgesetzes aber FachhachschuL­
Studienf}änge (FHStti) 

Die PrrlsidenüJnkonFerr?nz der l_dntfw.irt'ichaftska/l1l71f?rn iJ'ster-

f'eJ'chs stimmt der ZieLsetzung cfes vorlieqenden Entwurfes 

I.'? i nes Bllndp'",-qp.S/3 t zes DIJer F i7/.:/tl1oCh'i/:/tIlL - 5 tlJd i enl}dlltj/3 grunt}­

.<> ätz Lieh zu. Dami t :·,oL l den Vorgaben ries RrtJei t sprogrammes 

der Buntft-'?5rf?gierlJl1g r/ir diF" X{J[TI. l.egi'.ilHtlJrjJf?riode des 

Na t j onal ra tes en tsprachen werdenj rias ch e Schaft-ung von 

Facllakademien 

- zwecks RnpElssung des ös ter',-ei c:hischer/ tJerllfstJi l dpnder/ 

Bi l dunl}.'5we.'5en', an den europdi scllen StHndarr) (EG-Kon form.i-­

tät der DipLome)~ 

ZWE-'cks Entlastung uncl Ergäni'uny der Un.iversftäten, 

- aL'Oi 5t;Jtten der R1I5- und WeiterIJ.il.dllf71] lind 

- mi t Durehl äs.<> j t}kei t Oir das dual e S}IS tern (nach en t spre-' 

C/H?nd'317 qlJaL i fikHt ionen) 

vorsieht, 7ut}estimmt w.ird auch der {Jerwendung eies Hegriffes 

"Fßchl7ocllscIiI/Len" statt "Facl7dkademien"-, weil. ,jer l.et,Ttel'l? 

Begri Tf' t.terei t.s fiir ei n Wei t ertJi L dungs angetJo t fiir' F achar-
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beiter, nicht aur Hochschulebene, verwendet wird_ 

Der FntwIJrr wiLl. tiie lJruru!l.age riir riip Fntwickl.ung eine'? 

Fachhochschul bereiches in äster'reich sctu.=lffen, ior/ern f'r nur 

I1 i e Bet1.i ngul7qen /jnd tiAS (Jer r Aliren t-'-ir t1 i e linl?rkenl7ung von 

Fachhochschul - S t ul1.i Pflgängen r-egel t _ Fr en t !l,fjlt kej fI Orgarü­

",;A t.i on',rI-?c!7 t rOr Fal~'hhoch':;chuL eo., Ii i e lipr Bllnli zu UI1 t["rhal. -

ten Ilä t tp, und vermei äe t (Jef'p rL ich tungen des BUflCles zur 

Finanz i r_'rung von FachhoL-hs clluL -- 'i t uäi enqÄnljl?lI_ 

TU e vurgesetlPne Regel. ung ist - j m ()ergl. ei Cll ;'um Fngagemen t 

deo.; Bunt1es in den "henal:hIJArten" BJllilll7ljsinstitutilJnen IJl1.i­

versi täten und flöhe re tJerursbi L (fern]€' Schul F..'n - auf"räll ig 

rfiirt-tig. Der B/1I1I1 hAt nach 11urras-sllog tier Präsilientenkonr,:;>­

renz auch auF c}je.<,em Geh_iet eine Ri l äungsverantwof'tuflg 

WA!wzuoeI1lIlefl. 5if? muli im Sinne lie'-:i 5uösit1i,:trit,:tt';prinzip'i 

jeclenFaL {s .<:;.1 chers teL l en J äaB FachhocllschuL _Os tudi engänge 

0/ eh t nur rlir f"i nan.:.rK:r,::j f" ti ge ur/er pres ti qt!or i en tier tr? 

WirtschartstJerefcfle zustandekommen. Der Bund soLLte wenig-

'e:> tens lien Lehrer -Per',onal_ AU (wi'U7Ii IiIJerl1l-:.'hll/f?17. 

(Jom Standpunkt rler PräsidentenkonFerenz eier- Landwirt­

St.:hArtskammerl7 i,:;t 13'; wichtig> t1aßin lfiesem Bereich riie 

Interessen der Land- und Forstwirtschart gewahrt werden, 

auch in ZUK:llnt-t anerkannte und gut aU'5I]P/.?iI.dete Fachl.l?ute 

zu haben_ Die Land- und Forstwir·tschart als ein f"inanzielL 

'e; chwÄeherl'?r Beref eil i s t vers t ;inrfL i 1:/lerwei 5e daran in t eres­

siert. daß sich die örrentliche Hand so ausreichend enga­

g.i er t J dAf3 alJch - wie das ,7 _ B. in t1f?f' Bunde':; repuiJ '- i k 

DeutschLancl der Fall war - die erf"urderlichen RgrarFach­

hOC/15 chuL - ,; t ur! i eng,joge ei nyer i el7 te t werden. /. andwi r t -

schaFtsminister Dr. Fischter hat das Interesse an Rgrar­

t"ar:hhochs (:hut en he.im Herrn Bllnriesmi ni ',' ter t-lir Wi ssens;chd F t 

lind Fors chung ber'ei t 5 angemeL ele t _ 
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Tm Sinn cUec;er QruntlsätzLichen Rusriihrung häL t es tlie Prä­

sidentenkonferenz fUr unbedingt notwendig, daß die Land­

und Forstwirtschaft im vorgesehenen Fachhochschul.rat ange­

messen vertreten ist~ VorgeschLagen wirä, dt?r Präsiden-

tenkon fprpnz der L and ..... 'j r t sehaft.~:;kammE'rn [:Js ter'rei ehs (J·m 

Nahmen von (forschl agsrl?c:ll t en in Frage komml:-!!1I}pr 8 i I. IJunljs·­

une/ Soz.iaLpartnerinsti tutiunen) mirnfestens das (for·sehl ays­

recht Fiir ein l'1itgLiet1 äe5 FaC/lhocl1sclwl.rate" uinzl/riilJmen. 

Ruch das Rundesmjnister.ium "fLir Land-unä Forstwirtschaft 

mORte in den Fachhoch5cIT1ilrat intpgriert ~·;)eif1, da es wesen{·­

L j c:hf.' RufyaLJen im Herei eh der angrE.Jtl7enden unl"l tler·Ohr ten 

höheren I.Rnä- unI! forstwirtscllaftLil."hen 8ul1l/f..><:il.ehranstaL ten 

wahrzunehmen hat. 

Zu ei nzeL nen Fes t immungen wi rd noch t-oL qendes bemerk t : 

ALs Uberschri ft sol L te s tat t des zu wei ten, rlen gesamtf:.>n 

ur':; ten RfJschn i t t t1eckendf?11 Be!Jr i ft-es "Fachhoch':;t:luJI. -5 turfien·· 

gänge" f..'her "7.i eL une! L pi tende Grunclsä tze" gewätlL t werden. 

In Rbs . ., erster Satz soLL te der zweite Halbsatz "ihre 

Stucljencfauer' beträgt mindestens 6 Semester" tlesser .in den 

§ 3 aL "i Z. "J ei nI}I-?FDI] t wprtJl-?n. 

Zu § 3: 

Vorgeschl. agen wi rcl cU e Vorans teL L ung ei ner iJbers ctw.i f"t 

"(forau':;"e t . .?'ungen" oder "Kri ter i en". Begrt'jl1dlfolj: Ruch RL I. e 

anderen Paragraphen haben p.i ne iJbers·ctwi f"t- . 

Wie schon erwähnt.! soLL te ~ Lauten: ""1. ihre Studiendau­

er mjndestens 6 Seme.'=;[er beträyt J " nie vor~7esehenen 7. " 

IJ i s '1 D wijrllell ;~ If 7 2 /J i s ""l. 
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Z . .9: "Bedarfs- und Akzeptanzerhebung " 

Rngeregt wird hinsichtlich des Vorliegens der in § 3 ver-

I. angtl3n Vorau·:;·:;t-::'t;?lJngen r1t:?r Ant-::'rkennung aL ~j Fachhor:hsctlu/.­

Studiengang" vor rler Entscheidung des Factlhochschulrates 

gt-::'mäl39 7 Rbc;. 3 Z. 1 die Tnteresst-::'/7vertf'f:!tungenin Form 

einer Begutachtungsmöglichkeit einzubezietlf'n" wie flies 

/Jei L e/w{J I. rinen und "t UI / i t-::'norrtnungl3/7 im DlJri gen Bi '- rJlJoqs Öt-::'­

reich der Fall ist. 

Zu § 4-: 

Bei der im Rbs. ? geregeLten Zuqanqsvoraussetzunq zu Fach­

hochschul-Studjengängen wird begraBt" dal3 neben Personen 

m.i t Rei fepriifung bzw. S tudi enberech t.i gungsprijt'ung aucll 

Personen mit facheinschLä!l.l.9..?r berufLicher QuaLifikation 

zugel assen weräen. Der Regri ff "faclle} nsclll ägige berufl i elle 

OuaLifikat.ion" ist aber :"iehr al.lgemp.in formIlLü.>rt. 70m117-

dest soLlten in den Erläuterungen nähere Russagen zum 

Tnhal t rtit-::'st-::'r Definition ZIJ fifujt-::'n sein, 7_8. ob FacharlJp.i­

terstufe" /'1eisterniveau oder allgeme.ine praktische" rach­

Licht-::' Kenntnisst-::' und Fertigkeiten verl.angt werden. Es w/ire 

Fraglich" wie bei einem großen Rndrang von Facharbeitern 

dU'i verschiedenartigsten l,el7rlJeruFen j Facl7sclu"il.ernj /'1ei-­

ster'n 5D~de /'1aturanten all.gemeJ·nbiläencJer unä berufsbiläen­

tft-::'{, Lehrans tal. ten !Je i /)F!sclwiink ten Kapazi täten ei oe Auswahl 

getroFren warfle. [1m unndtige Zeitverluste von Studenten 

dlJ{'CI7 n.icht ganz richtigeS"tutiienvorstell./Jnyen _"U vermei·· 

äen, wäre i nsbesoncJer-e tJei Fachs ehiiL ern und F ac:harlJei ter'n 

ein Eignunysgespräch 7weckmdßiy. 

Ei n wei teres Prohl em si nd un tersehi ecJl..i ehe Fi ngangsvoraus ,. 

setzungen von RH5- und einsc/ll.JilJ.igen ßflCj-RlJsol.ventIO'n. Da 

vermutlich ein großer Teil der StudientJewerher aus elen 

IJewi'il1rten beruFst; i '- Lit-::'ntfen höheren Lt-::'/wans tal. tel1 nach der 

/'1a t ura kommt j wiirclen [/i esE' gegenaber RI-IS -Rbsol ven ten ei n 

.Jahr verl.ierr!n. F',; w':1rt.> daher sinnvoll" e.insclll.;igigen /'1atu-
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ran ten di ~ prs' ten lJei den SeIne.':> ter rier Fac17l7octJscl7lJI. e ZIJ 

erlassen. Falls ä.ies eier 6'-semEJstrigen N.indestelauer 'W'i-

Ifer5prec17en c;ol_ '- te.1 könnte -rür riiese IJruppu e.ine IJ-seme--' 

str.iye und F/ir- ander-e StucUerentfe eine - auch .in lJeutsch-

L anri vor'flerrsc17enrie- ß·- 'jelnl-?5 t r ige Rl/slJ i l dllnl] voryeschr i e-

ben wE'rden_ 

Zu § S: ------

Der akaäemi sehe Gr-ad eies Fachhuchs chul - S t ueliengangsatJsoL -

venten soLLte womöyLicl1 niet]t mit einem I1niversiti-it,:;yrad 

verwechseLbar sein. Deshalb wOrde sich der englische Grad 

"Bac17al.or" orier ein ä17nl . .feher Ti tI-:!1. anbiet!:.>!? 

Die in Abs_ 2 vorgesehene Berechtigung des FachhochschuLab­

solventen zum Doktoratsstudium an einer Universität ist zu 

wei tgehenei. Daell/rch würde 121 ne Bi L L } gvar.i an te des reguL är'en 

Un.i VI?r" i t ä t 'CiS t Ildi ums erö -rfne t IJnd rii e reyul. are 1111 i versi t i-i t s­

ausb} L eiung ausgelJöhL t. Fher soll. te der F aC/IIJ/:/chsc:flul atJsol -

ven t., der e.i n fJok t ora t ans t reb t J zunßch'j t verhai. ten werden-, 

durch ZusatzprO-rungen an eier Universitdt einen regllLdren 

akartemi sehen tJrad zu erwerben., bevor er da<; TJok t ora t s <; t /1-­

dium beginnt. D.ieser' Grundgedanke sol.l te gesetzl.ich kl ar 

ausl)etiriickt und nie/lt völ. L iq def)) Facl7l7oc/7";C/7uLrat (mi t den 

Worten "sofern f-!r'forderl..icfl") iitJerLassen werden. 

Zu § B: 

Nach dem Wort "Voraussetzungen" soL l te "(§ ])" eingef"iigt 

werden, 

Wie bereits ausgefLihrt J erscheint das Engagement der 

öf"Fen t l. i ehen Harnt, i nslJe':ionrtere lies HurI/fe" -' aL '5' bei w/:?i tl3m 

.:ru ger i og_, wenn es si cfl auf elen t-i nanz} eL l en Rufwand des 

F acl7hl3chscl7ul. ra tes lJes'cl7ränk t. .Jeäen ra I. 1_ s sol. /. tee i ne 'jub'-

sidiäre Engagementc,verprlichtuflg fLir elen Bund .in äiesem 

gese tz I. i chF!17 Zu'; amrm-?nhanq vF!rank er t werden" 5uwe i t t1 i ese!; 
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Engßgement nach ,lem Rat des' Fric/7hoc'hsc/7ul.rate,> an den Bun­

desminister (§ 7 AtJs. 3 Z. 5 des Ffltwllrfes) nder nach äem 

j/ihrlir.:hen Bericht ries FßC/7hcJl:I7'c;cludrate'0i Ober den t:;tßnd 

der' Fn t wi ckL ung im Facflhoct/schuL tlerei eIl SO lvi e (/essen kurz­

und L,:jngl-!rfr.i':itigen IJefirirf (9 7 Ab'> . .3 Z. /5) geboten 

erscheint. 

Zu § 7 (Fachhochschulrat): 

fla der gesamte z ... 'pj tp AtJschni t t mi t "FachlJochscllul ra t" iiber­

schrieben wird, sollte ,fi 7 eher dilo' iJber':ichrirt "/:tur'laben 

und Rech t S5 teL l Llng äer Ni t gL i erler" tlekommen. 

Di e Z, 3 bi s Ei des .fltz.~_._ 3 soL L ten ebenso wi e eli e Z. 1 und 

2 mi t dem Wor i "eti eH tJegi nnen. 

Z. 5 wäre wie foLgt zu ergänzen: "Beratung fies Bundesmini­

sters fDr' Wi .eisenschaf-t und Forschung Lind ries Bundesmi ni­

sters fOr Unterricht und Kunst sowie der fachlich zuständi­

gen Ressortminister in grundsätzlichen Fragen des Fachhoch­

sChulwe5ens, H. In Frage kommen inslJe.':.;onl1ere ,/er Wirtschrift·:;-­

und der L andwi r' tschaf-tsnä ni ster'. 

Z. Ei: In der dritten Zeile " ... dessen kurz- und länger­

fristige!!. Bedarf. H 

Zu § 8 (Mitglieder des Fachhochschulrates): 

In Abs. 1 wird vorgeschlagen, im ersten Satz den Letzten 

HHLlJsßtz "wovun minde',ten'j vier FrriIJen '>ein m/j'isen ;:~/j 

streichen. Re.i tIer' Besetzung suL L te nur äfe facht .let/I:? Kom­

peten7 r;/il.tigkeit I/Hben. 

In Abs. 2 wird vorgeschlagen, vor der BestelLung durch 

den Bundesmi ni ster f-Or Wi ssenschaf-t und Forschung ei n Vor­

schlagsrecht mindestens fOr einen namhaften Teil eier Mit­

gl. lee/er ,je',; FacI717IJch''ic/If/I,rritE>'> VOf"/u5ehen. [n äie'-iem Ri7ll1n1?n 
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soll äje Prijsiäentenkonrerenz äer Lanäwirtschartskammern 

wenigstens ein Mitglied zur Bestellung vorschlagen kdnnen. 

Di ein Rbs.? vorgesehene Funk ti onsper i oäe von drei ,Jahren 

und die bloß einmalige Wiedprbestellungsn0glichkeit dOrrten 

z:u kurz sein" schon im Hin/J'-i,:k i'tuF die erroräerl ielte Facf1-

kompetenz.! die die Restellung grundsäLFl.ich voraussetzt und 

1ft H mi t der Funk ti onsal/'OiJlJung wi-iclls t. 

Rngeregt wirä die Rnrilgung eines Rbs. 5, wonach äie Namen 

(fHr Mi tgl. feder ,Je'> Facl711oct/5chul.rate5 im xust,iindiyen 

RmtstlLati ver'öffeniLJ:cht werden mOssen. 

Rngeregt wirä ehe Zusammenfassung der Rlls. 3 und 4- zu einem 

einxigell RIJ"iatz. 

Zu § '13: 

Um äie Transparenz und Inrormation der ärfenU ,ichkei t zu 

wahren J wi rrJ ähnL ich wie ZIJ § B angerelj t j ,fi e Verö ffen t l i -

ctlung des Rnir'agps unä der EntSCheidung im RmtsbL ai t vor­

zlJs'chrei ben, 

Zu § 18: 

Eine eindeutigere ressortmäßige Zuständigkeit (beim Wis­

sl'?n5chat-tsministerJ w.'ire waf?r."icheinLich t-Or die eFriz.iente 

VoLlzief?ung von Vorteil. 

Rbs. 2 Z, J zweite Zeile: " .. . unc/ ihres LeiterJi", 

Im Zusammenhang mi t der F,inan,;>ierung der Fachhochsc:huL -Stu-­

IU engRoge i S' t di e Fragt? von 5 t ud i engetJtJhren 0 {ren. Be i 

Rbwägung aL l er' Ums täncle.. ,i nsbesonc/ere eies sehr besehei c/enen 

Fngagemen t "i der ö rfen t I. i ehen Harnl, kann wuh L ke i ne IjrfJlld-' 
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':;ätzL fehi-? Kosteo[osigkeit rlee; BeslJchs von Facl7l1oct7schuL· 

5tudjeng~ngen verlangt werden. Daß soLche GebUhren aber 

S 1:1 Z i a { ver t r;j g ( i c 17 SI-? i n 1771) 'j 'j e 17J 'j 13 I. L t e i m r; e S u t z re <:> t !] e -

sehr j eben une! elurch (Jen F ael/hochschuL ra t nij/Jf.,>r· bes t immt 

werr1en. 

25 Abschri (ten cU eser <; tell.ungnahme werclen wunschgemäß 

gl.eic/I/:eiti!] dem P(,,:j',iUium lies National.r/'lte·j zU!]i-?l.eitet. 

lIer Präs j elen t : Der Generalsekret~r: 
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